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23.8.2011

Dipl. Ing.  W. Körner. Husumer Str 24, 90425 Nürnberg

Workshop neue Energie im Erdenhüterzentrum

Samstag, 20.8.2011

Liebe Teilnehmer,

Hier noch der versprochene Bericht zu meinem Workshop vom Samstag

1
Neue Energie 
Hier einige Kennzeichen der „Neuen Energie“, wie ich sie in der Landschaft erlebe. Die Plätze haben ein erhöhtes Niveau an Energie. Als die Plätze ab ca. 2006 auftauchten hatten sie noch keine innere Differenzierung. Durch die erhöhte Energie wurde aber das Bewusstsein der Besucher verändert. Statt Abgrenzung des eigenen Ichs von der Außenwelt trat ein Zustand der Verbundenheit mit Allem ein. Es fiel sehr leicht, Gedankenruhe eintreten zu lassen. Dagegen war das Fühlen intensiver. Seit 2010 beobachte ich, dass eine Differenzierung eintritt. Innerhalb der Plätze gibt es Einstrahlungspunkte der Strahlenkräfte, die besonders stark sind.

2
Strahlenkräfte
Unter den Strahlenkräften versteht man Gruppen von lichten Geistwesen, die man nach den jeweiligen Aufgaben, die sie erfüllen, gliedert. Als Übersicht für diesen Bereich empfehle ich:
„Meditation und Anrufungen“, Die Brücke zur Freiheit e.V., Berlin. 
In diesem Buch sind die sieben Strahlen den Wochentagen zugeordnet. Man kann auf diese Weise langsam in die Energien einsteigen und damit arbeiten. Den einzelnen Strahlen sind jeweils Aufgestiegene Meister, Erzengel und Elohim zugeordnet. Die aufgestiegenen Meister waren ehemals als Menschen inkarniert und haben diese Entwicklungsstufe schon hinter sich gelassen. Sie kennen die Nöte der Menschen sehr gut und sind daher sehr hilfreich. 

3
Die Energien des Platzes
Der Platz in der Wiese, den wir im Workshop besuchten hatte drei Fokusse. Mit den Farben rosa, gold und blau war eine besondere Möglichkeit geboten. Die drei Strahlenkräfte werden auch die dreifache Flamme des Herzens genannt. Mit ihnen kann man die Technik der „Präzipitation“ anwenden. Man kann damit schöpferisch tätig sein, Dinge in die Welt bringen, die heilsam sind. 

Mit der Farbe rosa verbindet man sich mit der Grundsubstanz des Universums – der Liebe. Liebe ist die Kraft die das Universum zusammenhält. Die geistigen Wesen, die hier wirken sind: die aufgestiegene Meisterin Rowena, Erzengel Chamuel und Elohim Orion.

Mit der Farbe gold ist Weisheit und Erleuchtung verbunden. Aus der Weisheit entsteht die kreativ-schöpferische Tätigkeit der Menschen. Man schafft hier die ganz klare Vorstellung dessen, was man in die Welt bringen will. Die geistigen Wesen hierzu: der aufgestiegene Meister  Konfuzius, Erzengel Jophiel und Elohim Cassiopaia.
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Mit der Farbe blau ist Glaube, Vertrauen auf sich selbst und Schutz verbunden. Die Ideale, die man hat, können mit großem Vertrauen auf sich selbst in der Welt manifestiert werden. Die Verwirklichung bekommt gleichzeitig den nötigen Schutz, um sich entwickeln zu können. Die geistigen Wesenheiten in dieser Kraft sind: der aufgestiegene Meister El Morya, Erzengel Michael und Elohim Herkules.

4
Die Ausstrahlung der Qualitäten
Nach dem Eintauchen in die Strahlenkräfte wechselten wir den Platz und übten die Ausstrahlung der Lichtkräfte in die Landschaft. Man macht hierzu die Farbflammen in sich selbst wach und stark. Vom Herzen aus strahlt man sie dann über die Hände in die Landschaft und beobachtet, wo sie gebraucht werden. Die Energien sind in sich selbst intelligent und wissen was zu tun ist. Man braucht sich nur dafür als leeres Bambusrohr zur Verfügung zu stellen. Bei der Anwendung in die Natur kann man einfach so verfahren. Will man in die Menschenwelt wirken, ist die Freiheit des Willens zu beachten. Man versieht die Vorstellung dann mit dem Zusatz, soweit dies in der göttlichen Ordnung steht.


Die geistige Arbeit mit der dreifachen Herzensflamme ist zuerst recht anstrengend, weil man vor allem für die Entwicklung des konkreten Wunsches in der goldenen Flamme sehr genau und differenziert arbeiten muss. Dies  ist ein gutes Training für das Vorstellungsvermögen. Mit der Zeit geht das aber immer besser. Man muss in dieser Arbeit völlig selbstlos sein, sonst funktioniert es nicht so, wie man will. Macht man es richtig, so muss man mit Wirkungen rechnen, die das übliche Maß, das man kennt, bei weitem übersteigen. An diese Tragweite muss man sich auch erst gewöhnen und sie dankbar annehmen. Auch das ist nicht einfach. Die Großzügigkeit der geistigen Helfer ist unermesslich groß. Das sind wir noch nicht gewöhnt. Wir werden es lernen.

Liebe Grüße Licht und Liebe

Wolfgang Körner
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